
Das P-Konto
Anforderungen an die Bank-Praxis
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AH Akademie für Fortbildung
Heidelberg GmbH

Maaßstraße 28
D-69123 Heidelberg

Telefon 06221/65033-0
Telefax 06221/65033-69
info@akademie-heidelberg.de
www.akademie-heidelberg.de

Das Team  der Akademie Heidelberg ist mit fast  
20-jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in  
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen wirt-
schaftlichen Umfeld die wichtigen und entscheidenden 
Informationen und setzen sie in exakt auf Ihren Bedarf 
zugeschnittenen Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, Forschung 
und Politik erhalten Sie schon heute das Wissen von 
Morgen – und das stets komprimiert, praxisnah und 
aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen up-to-date und 
verschaffen sich dauerhaft Wettbewerbsvorteile. Insbe-
sondere in einer Zeit, die geprägt ist von hoher Dynamik, 
steigendem Wettbewerb und zunehmendem Zeitdruck ist 
dieses Mehr an Wissen für Ihren Erfolg entscheidend!
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Regelmäßig bieten wir weitere Veranstaltungen 
auf dem Gebiet des Insolvenzrechts an.  
Hier eine kleine Auswahl für die kommenden 
Monate: 

Teilungsversteigerung  
aus anwaltlicher Sicht
10. Mai 2012, Offenbach bei Frankfurt/Main  
Seminar-Nummer: 12 05 BR210

Neue Wege in der Zwangsversteigerung
26. Juni 2012, Frankfurt/Main  
Seminar-Nummer: 12 06 BR300

Update Insolvenzrecht
27. Juni 2012, Frankfurt/Main  
Seminar-Nummer: 12 06 BR400

	 Gesetzliche Anforderungen 
an das Pfändungsschutz-
konto

	 Effiziente Gestaltung der 
betroffenen Geschäfts- 
prozesse

	 Rechtliche und prozessuale 
Bewertung typischer  
Problemsituationen

Noch Fragen? Gerne!
Für Fragen zur Veranstaltung und dem weiteren  
Programm stehe ich Ihnen sehr gerne zur Verfügung. 

Dipl.-Kfm. Michael Klug, Tel.: +49 (0)6221/65033-20
e-Mail: m.klug@akademie-heidelberg.de 



Erste Erfahrungen mit dem  
Pfändungsschutzkonto

Programm Referenten

Rahmenbedingungen des P-Kontos –  
Einstieg ins Thema
	 Entstehungsprozess, Hintergrund
	 Funktionsweise (Freibeträge, Leistungsumfang)

Ausgestaltung des P-Kontos
	 Leistungsumfang (Dispos, Karten, Preis, 

Überziehungssteuerung)
	 Ausprägung als „Girokonto für Jedermann“

Praktische Umsetzung
	 Umstellungsprozess: Abschluss der Vereinbarung, 

Schufa-Prüfung/-Meldung, Eingabe im jur. Bestand, 
Fallabschluss im Markt vs. Nachbearbeitung im 
Back-Office, Umgang mit Sollsalden, Umgang 
mit Gemeinschaftskonten, aktive Empfehlung für 
P-Konto? 

	 Bescheinigungen prüfen, im jur. Bestand abbilden
	 Auskünfte an Kunden (Nachrechnen etc.)

P-Konto und Insolvenz
	 Umwandlung nach der Insolvenz möglich
	 Wirkung des P-Kontos bei der Insolvenz

Das Jahreswechselproblem – ein Rückblick

Wertvolles Potenzial oder nutzlose Kunden?
	 Interne Lobbyarbeit als Chance

Alexander Kierey
Justiziar 
TARGOBANK AG & Co. KGaA, Düsseldorf

Alexander Kierey begleitet als Justiziar 
der Rechtsabteilung seit 2010 in 
spezieller Zuständigkeit die Umsetzung des 
Pfändungsschutzkontos. Er überwacht die Einhaltung 
der rechtlichen Anforderungen durch die Bank und 
ist mit der Aufgabe betraut, sämtliche rechtlichen 
Fragestellungen, die das P-Konto mit sich bringt, 
einer praxistauglichen Lösung zuzuführen. Dazu 
referierte er sowohl im bankinternen Bereich als 
auch bundesweit bei externen Konferenzen von 
Schuldnerberatungsverbänden.

Karsten Lüttge
Organisationsberater 
tolina GmbH, Berlin 

Herr Lüttge ist Organisationsberater 
des Berliner Systemhauses tolina, dem 
deutschen Marktführer in der automatischen 
Pfändungsbearbeitung. Er erarbeitet mit 
Kreditinstituten effiziente Prozesse für die 
Pfändungsbearbeitung und führt entsprechende 
Software ein. Zudem referiert er auf Veranstaltungen 
der tolina GmbH zu Pfändungsthemen. In den 
letzten beiden Jahren beriet Herr Lüttge seine 
Kunden insbesondere zur Pfändungsrechtsreform 
und zur Einführung des Pfändungsschutzkontos. 
Herr Lüttge hat in seiner Tätigkeit bereits über 100 
Kreditinstitute betreut und kennt die tatsächlich 
gelebte Pfändungsbearbeitung in der deutschen 
Kreditwirtschaft. Die typischen, im Tagesgeschäft 
auftretenden Probleme sind ihm durchweg vertraut, 
ebenso wie zu beachtende Sonderfälle.

Sozialleistungsrecht – kein Verrechnungsschutz 
ohne P-Konto

Akzeptanzprobleme Ruhendstellungen -  
Ein Für und Wider und die Alternativen

Das P-Konto im Soll – wie es geht und  
warum es Möglichkeiten bietet
	 Umschulden vs. debitorisch führen
	 Gehaltsempfänger vs. Sozialleistungsempfänger

Unbezifferte Beschlüsse – sinnvoll oder  
am P-Konto Gedanken vorbei?
	 Wechselwirkungen mit zusätzlich eingehenden 

Sozialleistungen

Bescheinigungen

Seminarziel  Bereits zum 1. Juli 2010 trat die 
Pfändungsrechtsreform in Kraft, verbunden mit der 
Einführung des Pfändungsschutzkontos. Seit dem  
1. Januar 2012 ist das Pfändungsschutzkonto 
der einzige Weg für Pfändungsschuldner, über 
pfändungsfreie Kontoguthaben zu verfügen.

Die hohen Fallzahlen schon bei mittelgroßen 
Kreditinstituten verlangen nach fabrikmäßiger 
Pfändungsbearbeitung. Das neue Pfändungsrecht 
lässt jedoch viele Fragen offen, eine „Best Practice“ 
muss sich erst noch bilden. Das angebotene Seminar 
thematisiert die gesetzlichen Anforderungen und deren 
Auslegung sowie deren Umsetzung in einen effizienten 
und dennoch rechtssicheren Bearbeitungsprozess.

Die Auswahl der Referenten spiegelt die Schwer- 
punkte des Seminars wider. Herr Kierey hat bei der 
TARGOBANK die Umsetzung der Pfändungsrechtsreform 
rechtlich betreut. Herr Lüttge optimiert in Banken 
und Sparkassen die Geschäftsprozesse rund um die 
Pfändungsbearbeitung.

Begrenzte Teilnehmerzahl  Die 
Veranstaltung ist auf 20 Teilnehmer begrenzt, um eine 
Atmosphäre zu gewährleisten, in der die Thematik 
praxisorientiert vermittelt werden kann. 

Hierzu dient auch die von den Referenten 
erstellte Dokumen-tation, die Ihnen – zurück an 
Ihrem Arbeitsplatz – noch lange als hilfreiches 
Nachschlagewerk dienen wird.

Teilnehmerkreis  Dieses Seminar richtet 
sich an Fach- und Führungskräfte, die mit dem P-Konto 
befasst sind, insbesondere der Bereiche 
	 Recht 
	 Kontosicherung 
	 Kontoführung 
	 Zahlungsverkehr 
	 Privatkundenvertrieb  
und Revision.
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